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Satzung des Fördervereins Schloss und Barockgarten Lichtenwalde 
e.V. 
In der Fassung vom 26.11.2025i 

 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 

1. Der Verein führt den Namen „Förderverein Schloss und Barockgarten Lichtenwalde e.V.“ - 

nachfolgend Förderverein genannt“. 

2. Der Förderverein hat seinen Sitz in 09577 Niederwiesa, Ortsteil Lichtenwalde, Schlossallee 1. 

3. Der Förderverein ist im Vereinsregister eingetragen. 

 

§ 2 Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit des Fördervereins 

1. Der Förderverein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

2. Der Verein hat insbesondere zum Ziel: 

a) die Förderung der denkmalgerechten Erhaltung des Schlosses sowie der zum Schloss gehö-
renden Parkanlagen, 

b) die Pflege und Erhaltung von Kulturwerten durch Aufarbeitung der Geschichte des Schlosses 
und der Region sowie der Weitergabe der Erkenntnisse in Dauerausstellungen und durch öffent-
liche Führungen durch Schloss und Park, 

c) die Förderung von Kunst und Kultur, insbesondere durch: 

- die Entwicklung von Schloss und Park zu einem kulturellen Mittelpunkt der Gemeinde Nieder-
wiesa, insbesondere aber des Ortes Lichtenwalde, 

- Ausstellungen zur Historie von Schloss und Park, 

- die Organisation von Konzerten, öffentliche Veranstaltungen in Schloss und Park, 

- ehrenamtliche Herausgabe von eigenen Publikationen über Schloss und Park, deren Erlöse 
den steuerbegünstigten Zwecken zugutekommen. 

d) Der Verein versteht sich in diesem Sinne gegenüber der Schlossbetriebs – gGmbH als emp-
fehlendes und beratendes Gremium. Die Einbeziehung des Fördervereins in die Erarbeitung und 
Unterstützung von Projekten zur kreativen und zeitgemäßen Aufwertung und Weiterentwicklung 
von Schloss und Park in Zusammenarbeit mit der ASL Schlossbetriebe gGmbH wird angestrebt. 

3. Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Beschaffung und Verwaltung von finanziel-
len Mitteln für die steuerbegünstigten Zwecke verwirklicht. Der Verein ist selbstlos tätig; er ver-
folgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die sat-
zungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den 
Mitteln des Vereins. Keine Person darf durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen oder durch 
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, begünstigt werden. Alle in den Organen des 
Vereins mitarbeitenden Mitglieder leisten ihre Arbeit ehrenamtlich. 
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§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglieder des Vereins können werden 

a) natürliche Personen, die das 16. Lebensjahr vollendet haben 
b) juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts 
c) sonstige Personenvereinigungen. 

Die Mitglieder des Fördervereins stehen durch ihre Tätigkeit oder Auffassung der Arbeit des För-
dervereins nahe. Sie setzen sich für den Zweck und die Aufgaben des Fördervereins ein. 

Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Der Vorstand entschei-
det über den Aufnahmeantrag. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand nach freiem 
Ermessen. Die Aufnahme kann ohne Begründung abgelehnt werden. 

2. Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung verdienstvolle Förderer des 
Fördervereins als Ehrenmitglieder des Vereins aufnehmen. 

3. Fördernde Mitglieder unterstützen mit einem Beitrag oder mit regelmäßigen Beiträgen die 
Ziele des Fördervereins. Sie nehmen nicht am Vereinsleben teil und haben kein Stimmrecht. 

 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss aus dem Verein. 

2. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann nur mit einer 
Frist von zwei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden. 

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein ausgeschlos-
sen werden, wenn es 

a) schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender Weise geschä-
digt oder die ihm nach der Satzung obliegenden Pflichten wiederholt verletzt hat oder 

b) mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist und trotz 
schriftlicher Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die rückständigen Beiträge nicht ein-
gezahlt hat. 

Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den Gründen des Aus-
schlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm vorab (mindestens zwei Wochen vorher) mitzu-
teilen. 

 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Jedes Mitglied hat das Recht, bei der Unterstützung des Fördervereins aktiv mitzuwirken und 
an gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahl-
recht in der Mitgliederversammlung. 

2. Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Fördervereins zu fördern, insbesondere re-
gelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und nach Möglichkeit die Veranstaltungen des För-
dervereins durch seine Mitarbeit zu unterstützen. 

3. Mit der Aufnahme in den Förderverein erkennt das Mitglied die Satzung an. Es verpflichtet 
sich, die Satzungsregelungen und Ordnungen des Fördervereins zu befolgen und alles zu unter-
lassen, was dem Ansehen und dem Zweck des Fördervereins entgegensteht. 
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4. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Förderverein laufend über Änderungen, insbesondere ihre 
persönlichen Daten betreffend, zu informieren. 

5. Jedes Mitglied erhält einen Mitgliedsausweis. 

 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 

1. Jedes Mitglied hat einen Jahresbeitrag, der im Voraus bis zum 30.03. des laufenden Jahres 
fällig wird, zu entrichten. 

2. Die Höhe des Jahresbeitrages wird in der Mitgliederversammlung beraten und vom Vereins-
vorstand festgelegt. 

3. Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit. 

 

§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

 

§ 8 Vorstand 

1. Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins und die Führung seiner Ge-
schäfte. 

Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der Aufstellung 
der Tagesordnung, 

b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 

c) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts, 

d) die Aufnahme neuer Mitglieder. 

2. Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Schatzmeister, dem 
ersten Beisitzer sowie dem zweiten Beisitzer. 

3. Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter. Sie sind jeweils 
einzelvertretungsberechtigt. 

4. Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von drei 
Jahren gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des Vereins sein; mit der Mit-
gliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. Die Wiederwahl oder die vorzei-
tige Abberufung eines Mitglieds durch die Mitgliederversammlung sind zulässig. Ein Mitglied 
bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt. Scheidet ein 
Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden Mitglieder berechtigt, ein Mit-
glied des Vereins bis zur Wahl des Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung in den Vor-
stand zu wählen. 

5. Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, bei des-
sen Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen. 

Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. 



4 
 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder, darunter der Vorsitzende oder 
der Stellvertreter, anwesend sind. 

Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die sei-
nes Stellvertreters. 

6. Die Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Protokollführer 
sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, zu unterschreiben. 

7. Die Mitglieder des Vorstandes sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig.  

 

§ 9 Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden Angelegenhei-
ten: 

a) die Änderung der Satzung, 

b) die Auflösung des Fördervereins, 

c) die Aufnahme neuer Vereinsmitglieder in den Fällen des § 3 Nr. 2, die Ernennung von Ehren-
mitgliedern sowie den Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein, 

d) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstandes, 

e) die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstandes. 

2. Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, ist vom Vorstand eine ordentliche 
Mitgliederversammlung einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Einhaltung einer 
Frist von zwei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung. 

3. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine 
Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesord-
nung beantragen. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, 
die vom Vorstand nicht aufgenommen wurden oder die erstmals in der Mitgliederversammlung 
gestellt werden, entscheidet die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der Stimmen der an-
wesenden Mitglieder. Dies gilt nicht für Anträge, die eine Änderung der Satzung oder die Auflö-
sung des Fördervereins zum Gegenstand haben. In diesen Fällen ist eine Zweidrittelmehrheit 
der Stimmen der anwesenden Mitglieder erforderlich. 

4. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn 

es das Interesse des Fördervereins erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder dies schriftlich 
unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. Soweit die Umstände dies zulassen, ist 
eine Ladungsfrist von zwei Wochen einzuhalten und die Tagesordnung mit der Einladung be-
kannt zu geben. 

5. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem 
Stellvertreter geleitet. 

6. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Viertel aller Vereinsmit-
glieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von vier 
Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese 
ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der 
Einladung hinzuweisen. 
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7. Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der Stimmen 
der anwesenden Mitglieder. Wahlen finden geheim, durch Stimmzettel, statt. Wenn für ein Amt 
nur ein Vorschlag eingereicht ist, kann, wenn kein Widerspruch erfolgt, die Wahl durch öffentli-
che Abstimmung per Handzeichen erfolgen. 

Erhält kein Kandidat mehr als Hälfte der abgegebenen Stimmen der anwesenden wahlberechtig-
ten Mitglieder, ist gewählt, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. 

8. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Pro-
tokollführer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter zu un-
terschreiben. 

 

§ 10 Kassenprüfer 

Die Mitgliederversammlung wählt für die Amtsdauer des Vorstands zwei Kassenprüfer, die dem 
Vorstand nicht angehören dürfen. Sie haben jährlich vor der ordentlichen Mitgliederversammlung 
das Kassenwesen des Vereins zu prüfen und über das Ergebnis in der Mitgliederversammlung 
zu berichten. 

 

§ 11 Finanzielle Bestimmungen 

Der Schatzmeister führt die Kassengeschäfte in eigener Verantwortung. Ausgaben von mehr als 
250 EUR bedürfen der Zustimmung des Vorstandes, gleichermaßen die Tätigung etwaiger Ver-
mögensanlagen und sonstiger Entscheidungen, die über den laufenden Geschäftsbetrieb hin-
ausgehen. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Rechtzeitig vor der ordentlichen Mitglieder-
versammlung haben die gewählten Rechnungsprüfer den Abschluss des vergangenen Jahres 
und die Ordnungsmäßigkeit der Kassenführung zu prüfen. Die Prüfer haben hierüber dem Vor-
stand schriftlich zu berichten. 

 

§ 12 Ordnungen 

Zur Durchführung dieser Satzung kann sich der Förderverein eine Geschäftsordnung, eine Fi-
nanzordnung/Beitragsordnung sowie eine Ehrungsordnung geben. Die Mitgliederversammlung 
ist für den Erlass der Ordnungen zuständig. Die Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung. 

 

 

§ 13 Auflösung des Fördervereins, Beendigung aus anderen Gründen; 

Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

1. Die Auflösung des Fördervereins kann nur in einer Mitgliederversammlung beschlossen wer-
den, bei deren Einberufung die Beschlussfassung über die Vereinsauflösung den Mitgliedern an-
gekündigt ist. In dieser Versammlung muss mindestens die Hälfte der eingetragenen und stimm-
berechtigten Mitglieder des Vereins anwesend sein. Kommt eine Beschlussfassung nicht zu-
stande, ist innerhalb von vier Wochen eine weitere Mitgliederversammlung einzuberufen, die 
ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist. Darauf ist bei der 
Einberufung hinzuweisen. 
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2. Der Beschluss über die Auflösung des Fördervereins bedarf der Zweidrittelmehrheit der abge-
gebenen gültigen Stimmen. Ungültige Stimmen und Stimmenthaltungen werden nicht mitge-
zählt. 

3. Für den Fall der Auflösung bestellt die Mitgliederversammlung zwei Liquidatoren, die die Ge-
schäfte des Fördervereins abzuwickeln haben. Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes 
beschließt, sind der Vorsitzende und der Stellvertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liqui-
datoren. 

4. Bei der Auflösung des Fördervereins oder bei Wegfall steuerbegünstigender Zwecke, fällt das 
Vermögen des Fördervereins an die ASL Schlossbetriebe gGmbH, die es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

5. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Förderverein aus einem an-
deren Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. 

 

§ 14 Datenschutz 

Mit dem Beitritt eines Mitgliedes nimmt der Förderverein notwendige personenbezogene Daten 
auf. Diese werden in dem vereinseigenen Datensystem gespeichert und dabei durch geeignete 
technische und organisatorische Maßnahmen, gemäß den rechtlichen Datenschutzbestimmun-
gen geschützt.  

 

§ 15 Inkrafttreten 

Die Satzung ist am 26.11.2025 von der Mitgliederversammlung beschlossen worden. Sie ist im 
Vereinsregister des zuständigen Gerichts eingetragen. 

 
gez.  

Der Vorstand des FV 

i Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Satzung das generische Maskulinum verwendet. Weibliche als 

auch männliche Mitglieder sind gleichermaßen gemeint. 

                                                           


